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TELEFONNUMMER DES BÜRGERMEISTERS: 0664 3003771
E-MAIL: GUGGI.ALOIS@AON.AT // HOMEPAGE: WWW.ALOISGUGGI.AT

Ich erlaube mir, Sie auf den Seiten des Bürgermeisters, über folgende 

Themen kurz zu informieren. Es sind dies: die Strukturreform (Zusam-

menlegung der Gemeinden), das Nach• ahrverbot auf der B320, der 

Stand über den Heizwerkbescheid der Poli• schen Expositur Gröb-

ming, sowie das eins• mmig beschlossene Budget für 2013. Über die 

posi• ve Entwicklung von Gröbming berichtet GR Thomas Reingruber, 

über die Erneuerung des Kinderspielplatzes Nord wird GR Inge Bliem 

und über die Ergebnisse der Müllentwicklung- und Mülltrennung wird 

GR Erwin Haas berichten. 

Nach einer besonderen Fastenzeit für mich, darf ich mich bei unseren 

Vizebürgermeister, Gemeindekassier und GemeinderätenInnen herz-

lich für meine Vertretung in der Gemeinde bedanken. 

Ich freue mich nach einer Auszeit für meine Gesundheit, 

mit Ihnen auf  einen blühenden Frühlingsbeginn.

Wie schon so o•  darf ich Sie an dieser Stelle 

an die 30 km/h im Ortsgebiet erinnern.
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„DIE LAUBE“N ERÖFFNUNG IST BESTENS GELUNGEN
DR. ANDREAS TSCHERNITZ ERÖFFNETE 

EINE SERVICESTELLE DER RECHTSANWALTSKANZLEI 
BÖHM ! RECKENZAUN & PARTNER

Über die Strukturreform gibt es auf Seite 8 einen 
eigenen Bericht. Unser Gemeinderat hat, wie 
bekannt einen eins! mmigen Beschluss gefasst 
und wir hä" en in der Zusammenlegung mit den 
Gemeinden des Tourismusverbandes Gröbmin-
gerland (St. Mar! n, Mi" erberg, Michaelerberg, 
Pruggern und Gröbming) für die Zukun#  beste 
Möglichkeiten gesehen. Alleine die Ersparnis-
se aus der poli! schen Verwaltung, die Reduk! -
on von 15 Vorständen und ein Gemeinderat für 
fünf Gemeinden, hä" en jährlich 180.000,- Euro 
Ersparnis bedeutet. Entschieden haben jedoch 
die einzelnen Gemeinden und für die Gemeinde 
Mi" erberg das Land und so gibt es wie bekannt, 
kleinere Lösungen. Gröbming wird trotz dieser 
kleinkarierten Lösungen Zentrumsgemeinde 
bleiben, da sich die Lebensrealitäten in unseren 
Umgebungsgemeinden nur mit großem $ nanzi-
ellen Aufwand verbessern lassen und noch dazu, 
dieses Geld nicht vorhanden ist.

Fahrverbot für Lastkra# fahrzeuge und Lastkra# -
fahrzeuge mit Anhänger mit einem höchsten 
zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 3,5 Ton-
nen zwischen 22:00 und 05:00 Uhr von Liezen 
bis zu der Landesgrenze Salzburg. Dieses Nacht-
fahrverbot auf der B 320 ist nach langem Ver-

handeln ein Schri"  in eine gute Richtung, für un-
seren Heimatort Gröbming bedeutet dies, dass 
das Prädikat als heilklima! scher Lu# kurort wei-
ter erhalten bleibt. Dieses hat ja auf Grund der 
hohen Lärmentwicklung an der B 320 die Grenz-
werte für einen Kurort bereits erreicht und wir 
mussten wie berichtet die Kurortgrenze bereits 
neu de$ nieren. 

Ende Jänner wurde mit dem Bescheid über die 
Biomasseheizanlage diese Betriebsanlage ge-
werbebehördlich genehmigt. Die Einwendungen 
sämtlicher Nachbarn wurden als unbegründet 
abgewiesen. Auf den 122 Seiten des Bescheides 
wurde auf alle Einwendungen eingegangen und 
mit dementsprechenden Gutachten auf Lärm, 
Staub, Geruchbeläs! gung, Lu# schadsto% e, Ver-
kehr, Materialverwendung und Gesundheits-
gefährdung der Bewohner von Gröbming und 
Mi" erberg, dementsprechende Au& agen für die 
Betriebsstä" e erteilt. Für die Marktgemeinde 
Gröbming bedeutet diese Anlage die Möglich-
keit von der Ak! e Öl unabhängig zu werden und 
eine, dem entsprechende jährliche Heizkosten-
ersparnis, bei den eigenen Gemeindegebäuden, 
in der Höhe von ca. 30.000,-- bis 40.000,-- Euro 
zu erzielen.
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ZU BESUCH IM JÄNNER 2013 IM GEMEINDEAMT
DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE

Mit dem „eins• mmig“ beschlossenen Budget 
sind die Weichen für das Jahr 2013 gestellt und 
folgende Maßnahmen ! nanziell abgesichert.

Die Hauptschulsanierung wird nach Genehmi-
gung des Landes begonnen. Dieses 3,6 Millionen 
Projekt wird mit einem Kredit ! nanziert und wie 
bereits berichtet, von der Gemeinde Gröbming 
und den eingeschulten Gemeinden sowie den 
Bedarfszuweisungen des Landes zurückbezahlt. 
Für die Gemeinde Gröbming bedeutet dies kei-
nen höheren Verschuldungsgrad, da im Jahr 
2012 der Kredit der Ortssanierung ausgelaufen 
ist und die Gesamtverschuldung der Marktge-
meinde damit nicht höher wird. Natürlich wer-
den wir im Rahmen der Vergaberichtlinien dar-
auf achten, dass bei den Sanierungsarbeiten der 
Hauptschule, wie bereits beim Panoramabad, 
Rüsthaus der FF Winkl und der neuen Fachschu-
le, Betriebe aus Gröbming und der Umgebung 
zum Zuge kommen.

Mit den Kameraden der FF Gröbming wurden 
die Maßnahmen für die Planung, Finanzierung 
sowie der Verkauf des bestehenden Rüsthauses 
besprochen. Grundsätzlich gibt es den Bewoh-
nernInnen gegenüber ein Versprechen zuerst 

mit den Siedlungsgenossenscha" en in Verkaufs-
verhandlungen zu treten und so die Wohnungen 
zu erhalten. Sollte dies nicht möglich sein, wird 
das Haus mit Grund# äche ö$ entlich zum Verkauf 
angeboten. Eine Förderung vom Land wurde für 
die Jahre 2014 und 2015 vom Büro des Landes-
hauptmannes Voves bereits zugesagt.

Weitere Projekte für 2013: die Wassermessung 
am Stoderzinken wird bis Jahresmi% e weiter-
geführt, um ein umfassendes Gesamtbild der 
Wassersitua• on zu bekommen. Im Juni wird die 
Wiedererö$ nung des neu renovierten Kinder-
spielplatzes Nord sta&  inden.

Für die Sicherheit unseres „weißen Gold“ wich-
• gstes Lebensmi% el, das Wasser, werden wir die 
E-Technik und das Kontrollsystem im Hochbehäl-
ter erneuern. Die Verlängerung des Abwasserka-
nals bis zum Abenteuerpark wurde im Herbst von 
unsern Bauhofmitarbeitern erledigt und wird im 
heurigen Jahr aus! nanziert. Im Bauhof werden 
wir den alten Anhänger und den 20 Jahre alten 
Klein LKW austauschen. Mit der Straßensanie-
rung werden wir in der Krahbergsiedlung begin-
nen und dann je nach Beginn der Grabungsarbei-
ten für die Heizwerkleitungen, werden wir diese 
betro$ enen Straßen sanieren. 

Der Gemeinderat wird mit dem Architekturbüro  
Gerhard Kreiner unseren Ort  in die Zukun"  
begleiten und die weiteren Erneu-
erungsschri% e für unser Gröbming  
erarbeiten, zB. Plätze, Verkehr, 
Hinweistafeln und die Ortsbeleuch-
tung werden hier zum Thema der 
Ortsentwicklung gemacht. Natür-
lich werden wir zum rich• gen Zeit-
punkt auch die Interessen der Bevöl-
kerung aufnehmen.

Danke für euer Mitwir-
ken. Euer Bürgermeister
Lois Guggi  •
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Obmann
GR Thomas Reingruber 

GR DI Wolfram Steiner 
GR Klaus Strimitzer

In meinen Bericht möchte ich, nach dem ich in 
der letzten Gemeindezeitung die posi• ve Ent-
wicklung der Steuerkopfquote vorgestellt habe, 
dieses Mal die Entwicklung der Verschuldung 
der Marktgemeinde Gröbming aufzeigen. Zwei 
Zahlen stehen zur Verfügung, einerseits der 
Verschuldungsgrad einer Gemeinde um lang-
fris• g die Entwicklung zu beobachten und zum 
Vergleich mit anderen Gemeinden auch die Ver-
schuldung pro Einwohner. Natürlich spielt hier 
auch die Größe einer Gemeinde, eine nicht un-
bedeutende Rolle. Die durchschni• liche pro 
Kopf Verschuldung aller österreichischen Ge-
meinden beträgt herausgegeben von der Sta• s-
• k Austria  1.735,- Euro pro Einwohner. Im Be-
zirk Liezen beträgt diese Quote 2.239,- Euro pro 
Einwohner und die Marktgemeinde Gröbming 

Obfrau
GR Inge Bliem

Vbgm. Thomas Ferstl 
GK Thomas Pilz 

WIRTSCHAFTS-
& TOURISMUS-
AUSSCHUSS

liegt mit 1.365,- Euro pro Kopf posi• v unter die-
sen Werten von Bund und Bezirk. Sehr beruhi-
gend ist auch die Sicht auf die Entwicklung des 
Verschuldungsgrades der Gemeinde Gröbming, 
trotz großer Inves• • onen , wie zB. der Baumaß-
nahmen Panoramabad, Rüsthaus FF Gröbming 
Winkl, Abfallsammelzentrum, die Förderungen 
für den  Stoderzinken, die Eisbahn, die Schüt-
zenhalle, Ennstal-Classic und nun auch die Sanie-
rung der Hauptschule. Der Verschuldungsgrad ist 
seit 2005 fast unverändert und liegt um die 10%. 
Diese Werte werden von der Gemeindeaufsicht 
speziell bei neuen Fördervergaben, sehr genau 
beobachtet. Eine gute Entwicklung, die uns, dank 
umsich• ges Wirtscha! en der Gemeindeverant-
wortlichen, auch weiter auf eine gesunde Finanz-
poli• k ho" en lässt. Ihr GR Thomas Reingruber •

JUGEND-, FAMILIEN-
& GESUNDHEITS
AUSSCHUSS

Im Juni 2013 werden wir den Kinderspielplatz 
Nord erö" nen, wir ersuchen die Kinder und Fami-
lien bis zu diesem Zeitpunkt der Kinderspielplatz 
nicht zu benützen, da die umgestalteten Rasen-
# ächen erst in Ruhe anwachsen müssen. Wir ha-
ben sicherheitshalber einen Bauzaun, gra• s von 
der Firma Letmaier in Gröbming zur Verfügung 
gestellt bekommen und möchten uns hier herz-
lich bedanken. Unser neu gestalteter Kinderspiel-
platz wird für alle Altersgruppe einiges bieten. Ein 

Tre" punkthaus mit Sitzstämmen sollte den älte-
ren Kindern zum miteinander rasten, sitzen und 
quatschen da sein. Was die neue Zipline am Sto-
derzinken für die Jugend und Erwachsenen bie-
tet sollte, in kleiner Form die neue Seilbahn in ei-
ner Länge von 25 m für unsere Kleinsten können. 
Natürlich bleibt die erst vor drei Jahren neu an-
gescha$  e Kle• erspinne im Mi• elpunkt des Ge-
schehens für unsere bewegungshungrigen Kin-
der. Mit einer Hangbreitrutsche, verschiedenen 
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ÖFFNUNGSZEITEN
ALTSTOFFSAMMELZENTRUM

MITTWOCH: 14:00 BIS 17:00 UHR

FREITAG: 08:00 BIS 14: 00 UHR

Obmann
GR Erwin Haas 

GR Martin Pilz 
GR Annemarie Stadelmann 

GEMEINDEUMWELT
LANDWIRTSCHAFT
WASSER & KANAL

Die Einführung der Biomülltonne im vergange-
nen Jahr hat viele Bewohner der Region zur be-
wussteren Mülltrennung gebracht. Nur so ist es 
möglich, dass  der Restmüll  in der Region um 
15%  weniger geworden ist. In der Marktgemein-
de Gröbming wurden um 18% weniger Restmüll 
im Vergleich zum Jahr 2011 abgeliefert. Die Bio-
tonne wurde gut angenommen und im Schni•  
wurden in der Region 24 kg pro Einwohner ab-
geliefert. In Gröbming lag dieser Wert bei  37 kg 
pro Person und wir bedanken uns damit für die 
gute Annahme der Biotonne. Im Winter gab es 
mit der Biotonne durch das anfrieren des Mül-
les an der Tonne für die Mannscha•  der Entsor-
gungs• rma starke Probleme beim ausleeren der 
Tonne. Um das Anfrieren des Biomülles zu ver-
meiden und für die Sauberkeit der Tonne ersu-

chen wir um die Verwendung von einem großen 
und den kleinen Biomüllsäcken; beide Biomüllsä-
cke in der rich• gen Größe erhalten Sie mit einen 
Selbstkostenbeitrag im Gemeindeamt. Durch die 
neue Trennform ist auch der  Gesamtmüll in der 
Region  um durchschni• lich 3% gesunken, diesen 
Wert erreichte auch die Marktgemeinde  Gröb-
ming. Einziger Wermutstropfen im Vergleich zur 
Region ist die Gesamtmüllmenge pro Einwohner. 
Im Schni•  der Region lagen wir im Jahr 2012 bei 
194 Kilogramm pro Einwohner und in der Ge-
meinde  Gröbming sind dies 238 Kilogramm Ge-
samtmüll  (Rest- und Biomüll) pro Einwohner. Hier 
ersuchen wir um zukün• ige,  gute Mitarbeit bei 
der Mülltrennung, da im Gröbminger Hausmüll 
noch immer 30% Müll ist, der in den gelben Sack 
gehört oder in die Papier und Kartonentsorgung.

Mit Freude nehmen wir auch die Annahme des Ab-
fallsammelzentrums  für Sondermüll in der Mi• er-
berger Straße zur Kenntnis. Um die Sauberhaltung 
des Platzes während der Zeit ohne Betreuung wird 
grundsätzlich ersucht. Eine saubere Mülltrennung 
in Zukun• , hil•  uns allen Kosten bei den Müll-
gebühren zu sparen. Danke für ihre konstruk• ve 
Mithilfe. Herzlichst Obmann GR Erwin Haas •

Hügelaufs• egen, Sandkästen, Wackelschafen und 
ein Wasserspielplatz ist einiges los am erneuer-
ten Kinderspielplatz. Ein Spielschi!  mit mehreren 
Spielmöglichkeiten rundet das feine Gesamtkon-
zept ab. Alle Geräte sind aus Naturhölzer, welche 
schieferfrei sind und auf Grund der Härte eine 
lange Lebensdauer aufweisen. Der Familienaus-
schuss ladet heute schon alle herzlichst zur Erö! -
nungsfeier des neu renovierten Kinderspielplatz 
Nord im Juni ein. Herzlichst eure GR Inge Bliem •
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GEMEINDESTRUKTURREFORM
[GEMEINDEZUSAMMENLEGUNG]

Die steirischen Reformpartner Landeshaupt-
mann Franz Voves und Landeshauptmann-Stell-
vertreter Hermann Schützenhöfer haben am 21. 
Jänner 2013 die Ergebnisse der Gemeindestruk-
turreform präsen• ert. 

Am Beginn der Legislaturperiode im Jahr 2010 
ha• e die Steiermark 542 Gemeinden und damit 
im Vergleich zu allen anderen Bundesländern die 
kleinteiligste Gemeindestruktur. 2015 werden 
es 285 Gemeinden sein. Mit dieser Reform wird 
der Nachteil, den die Steiermark durch ihre Kle-
instrukturiertheit bisher ha• e, endlich aufgeho-
ben. Stärkere Gemeinden in stärkeren Regionen 
bieten uns die Chance, die Abwanderung aus 
den ländlichen Gebieten einzudämmen, sowie 
Wirtscha•  und Beschä• igung vor Ort zu erhalten 
bzw. auszubauen.

Mit weniger Gemeinden sind wir einfach stärker 
und für die nächsten 60, 70 Jahre überlebensfä-
higer. Die durchschni• liche Einwohnerzahl je Ge-
meinde wird sich durch die Reform von 1.754 auf 
3.342 erhöhen, damit liegen wir österreichweit 
an der dri• en Stelle nach Vorarlberg und Kärn-
ten. Da ist ein großer Wurf gelungen. Der öster-
reichweite Durchschni•  liegt übrigens bei 2.840 
EinwohnerInnen pro Gemeinde. 

Zu Beginn dieser Legislaturperiode lagen noch 
32 Prozent aller österreichischen Gemeinden 
unter 1.000 Einwohner in der Steiermark. 2015 
wird sich dieser Anteil auf 3,6 Prozent verringert 
haben. Im Gegenzug gibt es sta•  fünf Gemein-

den mit über 10.000 Einwohnern ab 2015 nun 
15 steirische Gemeinden dieser Größenordnung. 

Der Bezirk Liezen wird von 51 Gemeinden auf 29 
Gemeinden fusionieren. Gröbming wird von der 
siebend größten Gemeinde auf die zwöl• e Stelle 
zurückgereiht werden. 

Die Kleinregion Gröbming wird nach der Fusio-
nierung aus fünf Gemeinden bestehen:

Gröbming 2.846 Einwohner
Öblarn/Niederöblarn 2.038 Einwohner
Mi• erberg/St. Mar• n 1.932 Einwohner
Kleinsölk/Großsölk/St. Nikolai 1.566 Einwohner
Michaelerberg/Pruggern 1.157 Einwohner

Natürlich wäre aus der Sicht des Gröbminger 
Gemeinderates eine größere Struktur im Rah-
men des Tourismusgebietes Gröbmingerlandes 
wünschenswert gewesen und vielleicht bringt 
die Zeit auch noch die Umlandgemeinden zum 
Umdenken.

Gröbming wird weiter als Hauptort in der Klein-
region bestehen, da die Lebensrealitäten und 
die Lebensqualität eine besonders gute ist und 
es wird für die derzei• g zusammengelegten Ge-
meinden schwer werden, diese Infrastruktur 
nachzuholen oder auf zu bauen.

Euer Bürgermeister Alois Guggi •
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die Vereinbarung betr. Steirischen Familienpass 
mit der Serviceagentur Familienpass Steiermark 
2013 abzuschließen •

den steirischen Seniorenring und den Senioren-
bund ! nanziell zu unterstützen •

dem Tierheim Trieben eine Subven" on zu gewäh-
ren •

mit Styria Vitales betr. „Gesunde Gemeinde“ zu-
sammen zu arbeiten •

die Ausstellungsräume der ehemaligen Tischlerei 
Schwarzkogler dem Bergre# ungsdienst für die 
Durchführung des „Fetzenmarktes“ kostenlos zur 
Verfügung zu stellen •

eine So$ ware für die Gestaltung der Gemeinde-
nachrichten anzukaufen •

die Vergabe der P% anzenlieferungen für das lau-
fende Jahr an die Firma Grünbichler und die 
Vergabe der nö" gen Arbeitsleistungen (Bep% an-
zungsarbeiten im Frühjahr bzw. Sommer, Jäten 
aller Blumen- und Einfahrtsinseln, …) an die Firma 
Zenz zu vergeben •

den Bestandsvertrag (Pachtvertrag) mit dem Eis-
schützenverein Gröbming abzuschließen •

die Finanzierungsvereinbarung zwischen der 
Marktgemeinde Gröbming, als gesetzlicher Schu-
lerhalter der ö& entlichen Hauptschule (Schulsitz-
gemeinde) mit den Gemeinden Michaelerberg, 
Mi# erberg, Pruggern, St. Mar" n, Aich-Assach 
und Gössenberg, als eingeschulte Gemeinden, 
abzuschließen. Diese Finanzierungsvereinbarung 
regelt die Au$ eilung der Schulerhaltungsbeiträge 

für die umfassende Sanierung der Hauptschule 
Gröbming •

den Pachtvertrag mit den österreichischen Bundes-
forste betre& end Kneippanlage, sowie den Betreu-
ungsvertrag für das Jugendbüro zu verlängern •

die Mitgliedsbeiträge 2013 für die Saturday-Night-
line, den Verein Regionalmanagement Liezen und 
den Leader-Gemeindebeitrag 2012 zu bezahlen •

der Stoderzinken Li$ gesm.b.H eine Wirtscha$ s-
förderung für die Wintersaison 2012/2013 zu ge-
währen •

die anteiligen Kosten für die Finanzierung des Tä-
lerbusses zu übernehmen •

den Re# ungseuro 2013 (€ 7,00 pro Einwohner) zu 
bezahlen •

die Zus" mmung zur Bebauung eines Grundstück-
steils (neben der Dienststelle des Roten Kreuzes) 
mit einem Feuerwehrrüsthaus inkl. Fahrzeughalle 
zu erteilen •

in den Weihnachts-, Energie- und Osterferien je-
weils eine Gra" s-Kinovorstellung für die Kinder/
Jugendlichen anzubieten •

DER GEMEINDERAT HAT IN SEINER SITZUNG VOM 13.12.2012 
DEN VORANSCHLAG 2013 EINSTIMMIG BESCHLOSSEN:

Einnahmen ordentlicher Haushalt: € 7.220.100
Ausgaben ordentlicher Haushalt: € 7.220.100
Der ordentliche Haushalt ist somit ausgeglichen.

Einnahmen ausserordentlicher Haushalt: € 4.137.000
Ausgaben ausserordentlicher Haushalt: € 4.137.000 
Durch die Zuführung von Anteilsbeträgen vom ordentlichen- in 
den ausserordentlichen Haushalt konnte dieser ausgeglichen 
werden.

Der Rücklagenstand per 31.12.2013 beträgt € 191.179,63.

VON DEZEMBER 2012 BIS FEBRUAR 2013 WURDEN ZWEI GEMEINDERATS-
SITZUNGEN UND ZWEI VORSTANDSSITZUNGEN ABGEHALTEN.

DER GEMEINDERAT BZW. VORSTAND HAT EINSTIMMIG BESCHLOSSEN:



LEBEN IN GRÖBMING10

FAMILIE BANDEA, FAMILIE NICULA UND FAMILIE TIPLEA 5 JAHRE
ZU GAST IN GRÖBMING BEI FAMILIE PILZ •STODERTRAUM•

Dem Schiklub Raiffeisen Gröbming, als Veran-
stalter der Stoderzinken-Challenge (Schitouren-
rennen). Welcher drei TV Sender auf den Stoder-
zinken gebracht hat, die bei Postkartenwetter 
nicht nur über das Rennen sondern auch über 
den Stoderzinken positiv berichtet haben. •

Auch die sportliche Seite im Schiklub ist ganz 
oben angesiedelt, das zeigen die Ergebnisse des 
Schülerkaders, welche mit einen Vizemeistertitel 
von der österreichischen Schülermeisterschaft 
und mit drei Siegen bei der steirischen Meis-
terschaft zu den erfolgreichsten Schiklubs der 
Steiermark gehören. Herzliche Gratulation dem 
gesamten Vorstand und Trainerteam und im spe-
ziellen an Manuel Traninger und Marco Warter. •

Der Lumubaabend war in der Gröbminger Kul-
turhalle zweimal ausverkauft und ein voller Er-
folg aller Beteiligten, ob Publikum oder ehren-
amtlichen Akteuren. Gratulation dem Vorstand 
der Faschingsgilde und danke an die Gröbminger 
Wirtschaft, die unsere Vereine übers gesamte 
Jahr tatkräftigst unterstützt. •

Der Schischule Kornberger, die seit vielen Jahren 
mit einem leistbaren Preis für die Eltern, unseren 
Kindergartenkindern eine Woche lang am Stoder-
zinken das Schifahren lernt. Ein Danke an das Team 
der Schischule Michael Kornberger und dem Team 
unseres Kindergartens für die Organisation •

Unseren Bauhofmitarbeitern, die im abgelau-
fenen Jahr den Neubau des Abfallsammelzent-

rums, die Erneuerung des Spielplatzes Nord, das 
Kanalprojekt zur Gröbmingeralm und zum Aben-
teuerpark, neben den vielen laufenden und oft 
selbstverständlich gewordenen Arbeiten starke 
zusätzliche Leistungen erbracht haben. Damit ha-
ben sie der Gemeinde geholfen einiges an Kosten 
zu sparen. Herzliches Danke dafür an die gesam-
te Mannschaft im Bauhof und dem Bauamt. •

Bei der heurigen Planai-Classic gewannen die 
Gröbminger Otmar Schlager als Beifahrer von 
Pius Weckel und Michael Haberl mit Beifahre-
rin Therese Moser die Plätze eins und zwei in 
der Gesamtwertung und somit die Planai Classic 
nicht nur vom Startort sondern auch sportlich in 
Gröbminger Hand war, herzliche Gratulation. •

An Herrn Christoph Schlüßlmayr, der einen 
neuen Film über den „ersten österreichi-
schen Milchwanderweg“ produzierte, wel-
cher in beeindruckender Form die Natur-
landschaft um Gröbming wiederspiegelt. Wie 
das Gesamtprojekt, wurde auch diese Film-
produktion mit 70% von der EU gefördert.  •

HERZLICHE 
GRATULATION
& DANKE

HERR RAMMELT ! 15 JAHRE UND FAMILIE HÄUSERER ! 10 JAHRE
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FAMILIE BANDEA, FAMILIE NICULA UND FAMILIE TIPLEA 5 JAHRE
BEI FAMILIE PILZ •STODERTRAUM•

dass, unsere Beherbergungsbetriebe inklusive 
PVA im abgelaufenen Jahr einen weiteren Näch-
tigungsrekord mit 98.900 Nächtigungen erreicht 
haben und dass die Steigerung von über 2.000 
mehr Nächtigungen gegenüber 2011 von unseren 
Beherbergungsbetrieben kommt •

dass, der Schweizer Buchautor Michelle Galindo 
in seinem neuen Buch WOOD Architecture & De-
sign über Holzbauten in aller Welt, zwei Projekte 
von Architektenbüro Gerhard Kreiner vorstellt 
und eines davon, das „Panoramabad Gröbming“ 
ist. Herzliche Gratulation an das gesamte Team 
von Gerhard Kreiner •

dass, Christian Huttenberger, neuer Obmann 
des ESV Gröbming, und Mathias Walcher, neu-
er Obmann des Pferde Sport und Rennver-
ein, diese Ämter und damit eine große Ver-
antwortung für den Verein und damit auch 
für die Allgemeinheit übernommen haben •

dass,  in der Grazer Burg, Herrn  Walter Schlagbau-
er, am 26. November 2012 das Silberne Sportver-

BESONDERS
POSITIV
AUFGEFALLEN IST,

dienstzeichen überreicht wurde. Die Verleihung 
wurde von Landeshauptmann Franz Voves per-
sönlich vorgenommen. Die Ehrung würdigt das 
Engagement und die Tätigkeit als langjährigen Ob-
mann des ÖAV Gröbming •

dass, zwei Schreiben an die Gemeinde kamen, 
die wir mit Erlaubnis der Verfasser, gerne in die-
ser Ausgabe abdrucken und damit ein öffentliches 
Dankeschön an alle unsere ehrenamtlichen und 
angestellten MitarbeiterInnen sagen dürfen:

Hallo Lois, ich möchte  im Namen meiner Familie und 
meiner Freunde ein Riesen-LOB und ein großes DAN-
KESCHÖN über Heli Heiss aussprechen, für seine Herz-
lichkeit, die Fürsorge um unsere Kinder und all die Be-
mühungen um die Piste beim Tonschenlift! Ich weiß, es 
ist keinesfalls nur SEIN Verdienst, aber ER ist der Grund 
unserer zahlreichen Besuche und ER ist verantwortlich 
für das entgegengesetzte Vertrauen unserer Kinder 
und das Lächeln in ihren Gesichtern, weil er ihnen hilft 
umsichtig und selbstständig den Lift zu benutzen und  
aufmerksam all die kleinen Fortschritte ihrer „Fahr-
künste“ lobt und anerkennt. Vielen DANK, dass ihr 
unseren Kindern mit der Erhaltung der Tonschen die-
se wunderschönen Nachmittage ermöglicht! DAS und 
ALL die anderen eurer Bemühungen um unsere Kinder 
macht unseren Ort zu etwas ganz Besonderem. Herzli-
che Grüße, Heidi Griesebner •

Ich bin 10 Jahre in Niederöblarn in die Sauna gegan-
gen. Durch Zufall bin ich vor gut einem Jahr in die Sau-
na nach Gröbming gekommen. Ich habe dann in der 
letzten Saison einige Zehnerblöcke genossen. Heuer 
haben wir eine Saisonkarte. Es ist mir ein Anliegen zu 
sagen, dass die Führung und Betreuung durch die bei-
den Saunawarte Barbara und Walter einzigartig und 
vorbildlich ist. Sie sind um die Besucher sehr, sehr be-
müht, so bemüht wie ich es bisher nicht erlebt habe. 
Wer immer auch die Reinigung macht, ist zu sagen, es 
blitzt nur so. Sehr positiv finden wir auch die Sitzgele-
genheiten, wo die ALPHA Liege war, sodass man nicht 
mit dem Bademandel ins Lokal zum Trinken und Essen 
hinaus muss. Auch Attila ist sehr bemüht um uns eine 
schöne Zeit zu bereiten. Lg Herbert  aus Wörschach •

HERR RAMMELT ! 15 JAHRE UND FAMILIE HÄUSERER ! 10 JAHRE
ZU GAST IN GRÖBMING BEI FAMILIE SEEBACHER
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JAPANISCHE 
SCHÜLER_INNEN 

ZU GAST IN 
GRÖBMING

Am 4. und 5. Februar 2013 waren 11 SchülerIn-
nen und 3 japanische Pädagogen der internatio-
nalen, japanischen Schule aus München auf Ein-
ladung der Marktgemeinde Gröbming anlässlich 
der WM 2013 zu Gast. 

Bgm. Alois Guggi und Fangemeinde-Koordinator 
Hubert Pleninger hatten ein interessantes Pro-
gramm für die besonderen Gäste zusammen 
gestellt. Über Vermittlung von Herrn Terasaki 
– persönlich mit Gröbming verbunden – war es 
möglich, einen Kontakt zur internationalen Schu-
le in München zu bekommen. Untergebracht 
waren die japanischen Gäste in der neuen Fach-
schule für Land- und Ernährungswirtschaft. 
Frau Dir. Ing. Elisabeth Giselbrecht 
und ihr Team vermochten die 
Menschen aus dem Land der 
aufgehenden Sonne mit ös-
terreichischen Spezialitäten 
zu verwöhnen. Beim Emp-
fang des Bürgermeisters Alo-
is Guggi, war auch der neue 
steirische Landesrat für Bil-
dung Mag. Michael Schickhofer, 
zugegen, der sich über den gelun-
genen Schüleraustausch mit Japan 
sehr erfreut zeigte. In seiner Rede verwies 
er auf die Bedeutung internationaler Kontakte. 
Nach einem Spaziergang durch Gröbming ging 
es am Abend mit einem Bus zur großartigen Er-
öffnungsfeier der WM 2013 in Schladming. Frau 
Heidi Atzlinger hatte zu diesem Anlass für je-
den Japaner eine originelle Haube gestrickt! Am 
zweiten Tag waren die Gäste in der Hauptschu-

le Gröbming eingeladen. Als Attraktion konnten 
die „d`Freistoana z`Gröbming“ gewonnen wer-
den, wobei Volks-und Hauptschüler  bekannte 
Volkstänze in der Kulturhalle zum Besten gaben. 
Hauptschuldirektorin Birgit Walcher konnte zu 
diesem Schüleraustausch auch Bezirksschulins-
pektorin Waltraud Köberl und Bgm. Alois Gug-
gi willkommen heißen. Nach den Darbietungen 
der Gröbminger SchülerInnen zeigten die japa-
nischen Gäste, wie man unsere Vor- und Nach-
namen in japanischer Sprache niederschreibt. Es 
ergab sich dabei eine wunderbare Kommunikati-
on zwischen Österreichern und Japanern, wäh-
rend die schwierigen japanischen Schriftzeichen 

von Volks- und Hauptschülern nachgepin-
selt werden konnten.

Als schönen Rahmen gab es 
noch eine Ausstellung über 
Japan, sowie über die Schi-
geschichte beider Nationen, 
die seit über hundert Jahren 
eine Schifreundschaft verbin-
det. Für ein köstliches Buffet 

im Anschluss des Kulturvormit-
tages sorgten die Elternvertrete-

rinnen der 4.Klassen. Das gesamte 
Projekt wurde von den Klassenvorständen 

Isolde Katzensteiner, Andrea Schupfer, Albert 
Edlinger und Koordinator Hubert Pleninger mit 
den Schülern arrangiert. Zum Abschluss dank-
te der japanische Direktor Hirakawa allen für 
die nette Gastfreundschaft und lud die Haupt-
schule Gröbming im Herbst nach München ein! 

Dipl.Päd. Hubert Pleninger •
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SENIORENNACHMITTAG
Alpenverein Gröbming

AV-Heim Kurpark Gröbming, 15:30 Uhr

BÜRGERVERSAMMLUNG
Kulturhalle Gröbming, 19:00 Uhr

FETZENMARKT
Bergre! ung Gröbming

BRD Gröbming, 08:00 Uhr

PFARRFIRMUNG
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

MAIBAUMAUFSTELLEN
Freiwillige Feuerwehr Winkl

Feuerwehrdepot Winkl, 18:00 Uhr

30-JÄHRIGES JUBILÄUM
MIT LIEDERABEND

Mi! erberger Singkreis
Kulturhalle Gröbming

SAISONERÖFFNUNG
Abenteuerpark Gröbming

TENNIS KINDERFEST
TC Mandl Sport 2000

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

INFORMATION UND 
EINFÜHRUNGSSEMINAR
IN DIE HOSPIZARBEIT
Fragen und Anmeldung: Rosemarie 
GRUBER (03685 / 24 124, groebming@
hospiz-stmk.at)

LIEDERABEND
mit Chor Surprise und Just Friends
Modera" on: Mag. Karl Edegger
Kulturhalle Gröbming, 20:00 Uhr

BEGINN DER STEIRISCHEN
MEISTERSCHAFTEN
UND ALPENLIGA
TC Mandl Sport 2000

FEIER DER ERSTKOMMUNION
Katholische Pfarrgemeinde
Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

GOTTESDIENST
mit Silberne, Goldene und
Diamantene Kon# rma" on
Evangelische Pfarrgemeinde
Evang. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr



MUTTERTAGSKONZERT
mit Johann Gruber und dem

Aurora-Quinte• 
Kulturhalle Gröbming, 20:00 Uhr 

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

 
FESTGOTTESDIENST

mit Chor und Orchester
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming

 
TAUFERINNERUNGSFEST

mit Familiengo• esdienst
Evangelische Pfarrgemeinde

Evang. Kirche Gröbming, 10:15 Uhr

IMPULSABEND
Wege zu ganzheitlicher Heilung

Evangelische Pfarrgemeinde
Evangelisches Pfarrhaus, 19:00 Uhr

GOTTESDIENST
mit anschl. Prozession

Katholische Pfarrgemeinde
Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

 (BIS 2. JUNI)
BUNDESFLÄCHENLEHRGANG
in Gröbming und Mi• erberg
Österr. Re! ungshundebrigade Gröbming

KLETTERAUSFLUG
Anmeldung: Ferdinand Prenner
0664/1960954
Alpenverein Gröbming

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

KONFIRMATION
Evangelische Pfarrgemeinde
Evang. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

SENIORENAUSFLUG
Anmeldung: Walter Schlagbauer
0664/4432102
Alpenverein Gröbming

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

180-JÄHRIGES
GRÜNDUNGSFEST
Trachtenmusikkapelle Gröbming

BAUCHTANZKURS 
FÜR ANFÄNGER

Sudio Lilli
Anmeldung erforderlich 

0650/8130557
jeden Donnerstag 19:00 Uhr 

Hauptschule Gröbming

SENIORENKREIS
Evangelische Pfarrgemeinde

jeden letzten Freitag
im Monat 15:00 Uhr

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENS"
TE IN DER KATH. KIRCHE:

SONNTAG-
VORABENDMESSE

Samstag um 19:00 Uhr 

GOTTESDIENST
Sonntag um 9:00 Uhr

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENS"
TE IN DER EVANG. KIRCHE:

GOTTESDIENST
jeden Sonntag um 9:00 Uhr

FAMILIEN-
GOTTESDIENST

am 3. Sonntag 
des Monats um 10:15 Uhr

FEIER DES HEILIGEN
ABENDMAHLS
am letzten Sonntag 

des Monats 

8962  Gröbming, Hauptstraße 47
Tel.: 03685/22751

info@bauernladen-groebming.at

GEÖFFNET:
Dienstag, Freitag ganztags 

und Samstag Vormi! ag

12. April: Aufstriche
03. Mai: Kürbisp# anzen & Spargel
21. Juni: Sonnwendbüscherl
12. Juli: Buchvorstellung „Vorratskammer“
13. September: Kürbisfest
28. September: Kasfest

BAUERNLADEN GRÖBMING                 



SONNWENDFEUER
Heimatverein D´Freistoana z´Gröbming

Stoakogler Garten, 19:00 Uhr

SENIORENNACHMITTAG
Alpenverein Gröbming

AV-Heim Kurpark Gröbming, 15:30 Uhr

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

GRÖBMINGER BUSINESSLAUF
Mehr Informa! onen auf 
www.tus-groebming.at 

TUS Gröbming
Stoderplatzl, 17:00 Uhr

WALLFAHRT „ÜBERS GEBIRG“
Katholische Pfarrgemeinde

Tre" punkt Lend, 06:00 Uhr

GENDER HIER & GENDER DA
In jedem steckt Frau, Mann, Hurra"
Schüler der Hauptschule Gröbming

Kulturhalle Gröbming, 19:00 Uhr

BÜCHEREI DER 
MARKTGEMEINDE 

GRÖBMING

Kirchplatz 15, 03685 / 22 000
buecherei@groebming.at
www.groebming.bvoe.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag und Donnerstag 

17:00 - 19:00 Uhr
Mi! woch 10:00 - 12:00 Uhr

JUGENDRAUM 
GRÖBMING

….die Zielgruppen sind 
Jugendliche – im Alter 

zwischen 11 und 26 Jahren

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag und Freitag

15:00 - 18:00 Uhr

ALMFEST
Viehbergalm, ab 10:00 Uhr

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

DIE TANKSTELLE
Essen & Trinken für den guten Zweck
bei der Ennstal-Classic
Club Sorop! mist Steirisches
Ennstal Gröbming
Motorpark beim MEZ

ENNSTAL-CLASSIC

 
BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

KIRTAGSNACHT
ProGrup Gröbming
Hauptplatz



SEPTEMBER
CASTING FÜR DEN ERÖFFNUNGS-

TANZ AM JUNKERBALL

04. OKTOBER
BAUERNSTANDL

ALTSTEIRERKIRTAG
ProGrup Gröbming

Hauptplatz

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

COCKTAILPARTY
TC Mandl Sport 2000

FESTGOTTESDIENST
UND PFARRFEST

Katholische Pfarrgemeinde
Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

SCHWIMMBADFEST
GRÖBMING

Panoramabad Gröbming, 13:00 Uhr

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

WINKLER-FEUERWEHRBIER-
ZELT INKL. TRAKTORRENNEN

Zeltbetrieb ab 12:00 Uhr
14:00 Uhr Start Traktorrennen
Musikunterhaltung im Festzelt

18:00 Uhr Siegerehrung
19:00 Uhr Maibaumumschneiden

ab 20:30 Uhr Tanzmusik im Festzelt
Freiwillige Feuerwehr Winkl

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

BERGANDACHT
Heimatverein D´Freistoana z´Gröbming
Freienstein, 11:00 Uhr

HERBSTFEST
Rotes Kreuz Gröbming
Dienststelle RK Gröbming, 14:00 Uhr

SCHOTTENRÜHREN
Viehbergalm
Ritzingerhü! e, 11:00 Uhr 

CLUBFEIER
mit Siegerehrung
Vereinsmeisterscha! en
TC Mandl Sport 2000

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

MODENSCHAU
Landmarkt Gröbming
Kulturhalle Gröbming

SENIORENNACHMITTAG
Alpenverein Gröbming
AV-Heim Kurpark Gröbming, 15:30 Uhr

29. NOVEMBER
BAUERNSTANDL UND

HOBBYMARKT
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BAUERNSTANDL UND

GROSSARTIGE LEISTUNGEN 
DER MUSIKSCHÜLER

Geradezu sensa• onelle Erfolge gab es für Musik-
schüler  der Musikschule Gröbming  beim heuri-
gen Landeswe• bewerb Prima la Musica in Graz.

Der Prima la Musica We• bewerb zählt zweifellos 
österreichweit zu den am strengsten beurteilten 
We• bewerben auf instrumentalem Gebiet. Für 
regionale Musikschulen, die Lehrkrä! e und de-
ren Schülerinnen  und Schüler stellten die Vor-
bereitungen und Bewerbe große Herausforde-
rungen dar. Vom 15. – 17. März 2013 waren die 
Kunstuniversität Graz und das Johann – Joseph – 
Fuchs Konservatorium We• bewerbsstä• en. Die 
hochkarä• ge Jury setzte sich aus namha! en Mu-
sikpädagogen, Kulturjournalisten und Vertretern 
führender Musikins• tu• onen zusammen. Ge-

wertet wird beim We• bewerb die künstlerische 
Gesamtleistung, die musikalische Ausdrucksfä-
higkeit und die künstlerische Gestaltung.

Die Preisträger der Musikschule Gröbming:

Klarine! e,  Klasse Mag. Johann Gruber
Altersgruppe II ( 12 und 13 Jahre ) 
1. Preis an Ludwig Scha! leitner aus Öblarn
 
Posaune, Klasse Mag. Günther Hirschegger
Altersgruppe B ( 8 und 9 Jahre )
1. Preis an Jasmin Promberger aus Mi! erberg

Tenorhorn, Klasse Mag. Horst Krammer
Altersgruppe B ( 8 und 9 Jahre )        
1. Preis an Maximilian Grassegger aus Mi! erberg

Trompete, Klasse Mag. Horst Krammer
Altersgruppe I ( 10 und 11 Jahre )
2. Preis an Lukas Luidold aus Donnersbach
Altersgruppe II ( 12 und 13 Jahre ) 
2. Preis an Chris" na Kolb aus Öblarn
Altersgruppe III ( 14 und 15 Jahre )
2. Preis an Mar" n Kreuzberger, HLFA Raumberg

Neben den engagierten Lehrkrä! en ha• en sich 
auch die begleitenden Pianisten der Musikschule  
Mag. Jung Ming und Dr. Gerhard Lipp besonders  
eingefügt. Sarah Bierbaumer aus  Gröbming dur! e 
das Prädikat „ausgezeichneter Erfolg“  als jugend-
liche Piano – Begleiterin entgegen nehmen. •

AUSFÜHRENDE: Peter Wi• enberg (Klavier), Hanami Sakurai (Oboe), Jo-
hann Gruber (Klarine• e), Zoltan Macsai (Horn), Riccardo Terzo (Fago• )

WERKE VON: Francis Poulenc, Robert Schumann, Bela Kovacs, Camille 
Saint-Saens, Karl Stamitz, Wolfgang Amadeus Mozart

KULTURHALLE GRÖBMING, SAMSTAG, 11. MAI 2013, 20.00 UHR, EINTRITT 15,00
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Das Land Steiermark hat Schulden - viele Schul-
den. Um diese über Jahrzehnte aufgebauten 
Schuldenberge wieder abbauen zu können,  ge-
hört die Verwaltung des Landes reformiert. Das 
vieles durch lang gewachsene Strukturen nicht 
von heute auf morgen geändert werden kann ist 
klar. Ein Versuch das Land schlanker und e•  zi-
enter zu gestalten ist die Gemeindezusammen-
legung. Diese Ak• on ist jedoch in der Steiermark 
ein heikles Thema geworden. Unangenehm für 
viele und mit viel Emo• on beha• et, werden 
schauderha• e Geschichten gegen eine Zusam-
menlegung gestreut. Leider wurde bei diesem 
Thema die Angst sehr geschürt und daher wurde 
in erster Linie immer über jenes referiert was zu 
verlieren ist, ansta•  sich darüber Gedanken zu 
machen, wie man diese Situa• on op• mal nutzen 
kann und einen Gewinn für alle erzielen könnte. 
Leider hat es das Land auch nicht gescha•   dies 
zumindest plaka• v zu vermi• eln z.B. Ersparnis 
der Gemeinden, weitergehende Einsparungen  
in den Bereichen Verwaltung, ö• entliche Ein-
richtungen, Erhaltung und P! ege ebensolcher 
Einrichtungen  nach Umsetzung der Zusammen-
legung. In der Wirtscha•  passiert dies kon• nu-
ierlich. In jedem Betrieb werden Organisa• on 
und Strukturen e•  zienter und besser gestaltet 
um Abläufe zu verbessern um auf diese Weise 

GEMEINDEZUSAMMENLEGUNG 
Kosten zu sparen und am Markt überleben zu 
können. Passiert dies nicht, kann ein Betrieb in 
unserer schnelllebigen Zeit sich der Konkurrenz 
nicht mehr durchsetzen und wird de" zitär. 

Bis 2014 ist noch Zeit, den vom Land vorgeschla-
genen Plan der Fusionierung zu überarbeiten 
und vielleicht in unserer Region noch größere 
Gemeinden zusammenzubringen. Hinsichtlich 
des gesetzten Ziels der Einsparung wird man den 
Gedanken nicht los, dass die bis jetzt gesetzten 
Schri• e noch zu klein und zu wenige sind. Spe-
ziell wenn dies unter dem Aspekt gesehen wird, 
dass sich die Zusammenlegung für alle lohnen 
soll. Mit Sicherheit wäre es jetzt besser größere 
Schri• e zu wagen, als in 10 Jahren wieder über 
weitere Zusammenlegungen disku• eren zu müs-
sen und neue Grenzen zu ziehen.

Ich darf auch in dieser Ausgabe wieder Unter-
nehmern gratulieren die in Gröbming Fuß ge-
fasst haben. In diesem Fall Evi Gusenbauer die 
viele von uns schon aus dem Kurka• ee „MaRmi“ 
kennen. Mit der Übernahme des ehemaligen Lo-
kals „Bei Chris• ne“ betreibt sie mit der „Laube“ 
eine weitere Lokalität in Gröbming, zu der wir an 
dieser Stelle alles Gute und viel Erfolg wünschen.

Mit freundlichen Grüßen Johannes Mandl •  

VON JOHANNES MANDL JUN.

GRÜNSCHNITT, FRISCHER RASENSCHNITT, PAPIERENTSORGUNG, 
ALTGLASSAMMLUNG

GRÜNSCHNITT: Der Grünschni• -Container be-
" ndet sich beim zukün• igen Altsto• sammel-
zentrum – Mi• erberger Straße, neben der Auto-
Waschanlage bzw. Baumschule Firma Zenz.

FRISCHER RASENSCHNITT: Bei der Familie Gru-
ber vlg. Ritzinger in Winkl wird jederzeit frischer 

Rasenschni•  zur Verwertung in der Biogas-Anlage 
angenommen.

PAPIERENTSORGUNG / ALTGLASSAMMLUNG: 
Wir appellieren an Sie, die Sammelplätze sauber 
und ordentlich zu halten. Bi• e Kartons nur zer-
kleinert einwerfen – und in die Glascontainer nur 
Flaschen und Gläser ohne Verschluss einwerfen. 
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Die Region Schladming-Dachstein wertet mit der 
Zipline Stoderzinken in Gröbming ihr touris• -
sches Freizeitangebot weiter auf. Die neue Seil-
Glei• luganlage ist einzigar• g in Europa und setzt 
neue Maßstäbe im Outdoor-Erlebnis-Bereich. 
Sie nahm am 1. März 2013 ihren regulären Be-
trieb auf. Mit dem Bau der Zipline Stoderzinken 
wurde im Spätherbst 2012 begonnen. Die Anlage 
besteht im Wesentlichen aus drei Sta• onen und 
vier parallel gespannten Stahlseilen. Ihre Berg-
sta• on be• ndet sich auf rund 1.600 Metern See-
höhe nahe der Kaiserwand.

2.500 METER FLUGGEFÜHL AUF ZWEI SEKTI-
ONEN In einem sicher konstruierten Gurtzeug 
sausen bis zu vier Zipliner gleichzei• g mit einer 
variablen Geschwindigkeit von 65 km/h bis 115 
km/h talwärts. Die erste Sek• on ist etwa 1,5 Kilo-
meter lang. Nach dem Ums• eg bei der Mi! elsta-
• on auf dem S• cklereck führt die zweite Sek• on 
einen weiteren Kilometer talwärts bis zum Aben-
teuerpark Gröbming.

NERVENKITZEL – ABER SICHER! Die Zipline Sto-
derzinken steht für Nervenkitzel und Adrenalin-
schübe gepaart mit einem Höchstmaß an Sicher-
heit. „Unseren Gästen wird der Wind um die 
Ohren wehen und ihr Herz wird schneller schla-
gen, wenn sie bis zu 120 Meter hoch über dem 
Boden ins Tal " iegen. Sie können dabei jederzeit 
auf maximale Sicherheit vertrauen“, erklärt Pro-
jektleiter Werner Berger. Verschleißfreie Wirbel-
strombremsen regulieren die Geschwindigkeit. 
Sie sorgen für san# es Abbremsen vor dem Aus-
s• eg. Darauf können sich Leichtgewichte ab 30 
Kilogramm ebenso verlassen wie krä# ig gebaute 
Piloten bis zu 125 Kilogramm.

OPTIMAL IN DIE NATUR INTEGRIERT Für die 
Errichtung der Zipline Stoderzinken mussten we-
der neue Wege noch Trassen errichtet werden. 
Die Integra• on der Anlage in die Natur erfolgt so 
schonend wie möglich. Berg-, Mi! el- und Talsta-
• on benö• gten nur wenig Platz im Gelände. „Be-
sonders wich• g ist uns ein gutes Einvernehmen 
mit Grundbesitzern, Naturschützern und mit der 
örtlichen Jägerscha# “, betont Geschä# sführer 
Josef Scharzenberger. Deshalb werden beglei-
tend zu den Bauarbeiten Ausgleichs" ächen für 
das Auerwild gescha$ en. Sie be• nden sich nord-
östlich und südwestlich der Zipline Stoderzinken 
und ermöglichen den Tieren kün# ig op• male Le-
bensbedingungen.

DATEN UND FAKTEN IM ÜBERBLICK:
Gesamtlänge:  2.500 Meter
Länge Sek• on 1:  1.500 Meter
Länge Sek• on 2:  1.000 Meter
Höhendi$ erenz:  700 Meter
Maximale Geschwindigkeit:  65 – 115 km/h
Höchster Lu# stand:  120 Meter über dem Grund

DAS SOLLTEN ZIPLINE-PILOTEN WISSEN:

Mindestalter: 8 Jahre

Gewichtsbeschränkungen: Startgewicht inkl. Be-
kleidung - mindestens 30 kg bis maximal 125 kg

Preise: Kinder (bis 15 Jahre) 19 Euro
Jugend/Erwachsene 29 Euro inkl. Bustransfer

Zipline-Sommerbetrieb: ab Mi! e Mai

Check-In: Abenteuerpark Gröbming - 09:00, 10:00, 
11:00, 13:00, 14:00 Uhr

www.zipline.at, +43-3685-22622, info@zipline.at

xxxxxx

TAKE-OFF FÜR DIE ZIPLINE 
AM STODERZINKEN
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DIE LAUBE
 

Das Mo! o für das seit Dezember 2012 neu erö" -
nete Gustastöckl DIE LAUBE lautet: „Gemütlich-
keit und Gaumenfreuden“, ob zu einem ne! en 
Nachmi! ags – Ka" eetratscherl, zum A# er Work  
Tre"  oder zur gesellige Abendeinkehr. Ihr $ ndet 
bei uns über 40 verschiedene Weine, S% egl & 
Gösser Bier, erlesene Schaumweine, Cafè Nan-
nini, immer eine frische Mehlspeise sowie eine 
feine, kleine Jausenkarte. •

Ö• nungszeiten:
Montag - Samstag: 14 bis 23 Uhr, 

Sonntag: 14 bis 21 Uhr, Mi! woch Ruhetag
Telefon: 0664/9140832

KURKAFFE MARMI
 

Das seit nun fast neun Jahren von mir geführte 
Kurka" ee MaRmi im Rehazentrum der PVA Gröb-
ming bietet allen Besuchern und Pa% enten hoch-
wer% ge Wiener und Italienische Ka" eehauskul-
tur  (wir führen über 15 Ka" eespezialitäten), 
meist hausgemachte Mehlspeisen, einen kleinen 
Imbiss sowie ab Ostern bis Oktober genussvolle  
Eisspezialitäten. Das Besondere in unserem Café: 
unsere Gäste können während Ihrer Einkehr bei 
uns gemütlich shoppen. Wir führen kleine , origi-
nelle Mitbringsel, Dekos & Geschenke, viele mo-
dische Accessoires, Schmuck, Schals, Kleidung 
und natürlich die gern gekau# en Berger Schoko-
laden. Das Kurka" ee MaRmi ist täglich geö" net.  •

INFORMATION ZUR HUNDEABGABE

Jeder Hundebesitzer ist verp! ichtet seinen Hund binnen 2 Wochen nach Erwerb beim Gemeindeamt 
anzumelden und die jährliche Hundeabgabe zu entrichten. Mit Jänner 2013 ist ein neu-
es Hundeabgabegesetz vom Land Steiermark in Kra"  getreten. Gemäß diesem Hun-
deabgabegesetz beträgt die Hundeabgabe € 60,00. Für Hundeerstbesitzer ist ein 
Hundekundenachweis verp! ichtend, welcher über die Bezirkshauptmannscha"  er-
worben werden kann, vorzulegen. 

Wir bi# en Sie ihre Hunde am Gemeindeamt anzumelden. Sollten Sie dies nicht zeitge-
recht erledigen, liegt eine Verwaltungsübertretung vor$
Diese Verwaltungsübertretung wird von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geld-
strafe bis zu 2.000 Euro geahndet.
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Kulinarisch versorgte das Gröbminger Land ihre 
Stammgäste und Interessierte mit Ennstaler 
Steirerkas, Schinken und Speck aus der Region, 
echtes Bauernbrot, sowie mit dem mi• lerweile 
bekannten und beliebten Zirbenschnaps. Eine 
große Nachfrage bestand bei Urlaub am Bauern-
hof, Betrieben und Privatvermieter, sowie allge-
meine Informa• onen über die Schladming-Dach-
stein Region mit Schwerpunkt Erlebnisurlaub in 
den Bergen. •

GENUSSREGION 
GRÖBMINGER LAND 
IN BERLIN

LÄRMSCHUTZVERORDNUNG DER MARKTGEMEINDE GRÖBMING

Die erlaubten Betriebszeiten für Motorrasenmä-
her, Motorsägen und sons• gen Lärm erzeugen-
den Geräten:

Bi• e beachten Sie diese Betriebs- und vor allem 
Ruhezeiten besonders. Die erlaubten Betriebs-

zeiten beziehen sich nicht nur auf Ak• vitäten 
außer Haus, sondern auch auf jene, bei denen 
starker Lärm aus Gebäuden dringt. Eine Nichtbe-
achtung kann eine Anzeige mit Geldstrafen nach 
sich ziehen! Ausgenommen von dieser Verord-
nung sind Gewerbebetriebe, Landwirte, Bauhof 
der Gemeinde Gröbming, Straßenmeisterei und 
sog. „Häuslbauer“. 

LÄRMSCHUTZVERORDNUNG IM DETAIL AUF 
www.groebming.at

VERMIETER UND WIRTE PRÄSENTIERTEN 
SICH ZUSAMMEN MIT DEM TOURISMUSVER!
BAND GRÖBMINGER LAND AUF DER GRÜ!
NEN WOCHE IN BERLIN. 

Schon seit 1926 hat die Grüne Woche ihren festen 
Platz im Berliner Messekalender. In insgesamt 26 
Messehallen präsen• eren rund 1.500 na• onale 
und interna• onale Aussteller ihre landestypi-
schen Produkte und Dienstleistungen aus der Er-
nährungs- und Landwirtscha"  und aus dem Gar-
tenbau. Mit Nahrungs- und Genussmi• eln aus 
der ganzen Welt lädt die Messe zu einer kulinari-
schen Entdeckungsreise ein. Mehr als 400.000 Be-
sucher zog es vom 18. bis 27. Januar 2013 wieder 
in die Messehallen unter dem  Berliner Funkturm 
und sie informierten sich bei den verschiedens-
ten Ausstellern über ihre regionalen Produkte. 

WERKTAGS, MONTAG BIS SAMSTAG
JEWEILS VON 8 BIS 12 UHR 
UND VON 14 BIS 20 UHR"
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MIT DIESEM SLOGAN PRÄSENTIERT SICH 
DAS GRÖBMINGERLAND IN DER REGION 
SCHLADMING•DACHSTEIN IM BEREICH 
ABENTEUER• UND ERLEBNISURLAUB. 

Die brandneue und SPEKTAKULÄRE ZIPLINE ist 
die größte Seil-Glei! luganlage in den Alpen. In 
einem sicher konstruierten Gurtzeug können bis 
zu vier Zipliner gleichzei" g mit einer variablen 
Geschwindigkeit von 65 km/h bis 115 km/h vom 
Gröbminger Hausberg ins Tal sausen – Nerven-
kitzel also inklusive#

Der ABENTEUERPARK GRÖBMING ist der größ-
te und spannendste Kle$ erpark Österreichs# Die-
ser Top-Waldkle$ erpark mit über 200 Elementen 
und Sta" onen sorgt für Abenteuer und Spannung 
zwischen den Baumwipfeln für die ganze Familie.

Die Welt einmal aus der Vogelperspek" ve be-
trachten kann man beim Sky Club Austria – fürs 
PARAGLEITEN• UND GLEITSCHIRMFLIEGEN 
braucht man keine besondere Fähigkeit – nur ein 
bisschen Mut.

Ein weiteres Highlight sind die RAFTING• SOWIE 
CANYONINGTOUREN. Sie bieten einen tollen 
Freizeitkick und sind genau das Rich" ge für Jung 
und Alt. 

Unvergessliche AUSRITTE UND AUFREGENDE 
KUTSCHENFAHRTEN über Wald- und Wiesen-
wege erlebt man am Pürcherhof Mi$ erberg. 
Anfänger werden in der Reitbahn geführt, Fort-
geschri$ ene machen mit der Reitlehrerin einen 
kleinen Ausri$  und sogar die Kleinsten unter uns 
können sich beim Ponyreiten schon beweisen#

Neben Hochspannung wird in der Familienregi-
on Gröbminger Land aber auch LUSTIGE ENT•
SPANNUNG FÜR FAMILIEN geboten: Geführ-
te Wander- und Radtouren, Aus% üge mit dem 
Bummelzug, Kinderprogramm mit Indianerfest, 
Heuhupfstadel und Streichelzoo. Für die Wasser-
ra$ en unter uns bieten sich das Panoramabad 
Gröbming sowie das Freibad St. Mar" n am Grim-
ming an. Demnach ist  das Sommerprogramm 
vom Tourismusverband Gröbmingerland ein 
„All-inclusive“-Programm mit dem Haup$ hema 
Sommer-Abenteuer-Erlebnisprogramm# •

DEN MUTIGEN GEHÖRT 
DAS GRÖBMINGERLAND
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JOBMANIA 2013

Bei der Jobmania 2013 be-
teiligten sich auch heuer 
wieder die Gröbminger 

Firmen: Steiner Haustech-
nik, Letmaier Gröbming 
BaugesmbH und Wieser 
Wohnkeramik und ge-
währten interessierten 

Jugendlichen einen praxis-
nahen Einblick in diverse 

Lehrberufe

zugreifen. Gemeinsam mit den Kids werden Pro-
jekte durchgeführt um die rich• ge Mülltrennung 
zu lernen und anzuwenden.  Außerdem wird sich 
die Schulsozialarbeit auch dieses Jahr am steiri-
schen Frühjahrsputz beteiligen.

Gemeinsame Projekte¼
Im März 2013 starten Streetwork mit Not-
schlafstelle und die Schulsozialarbeit ein ge-
meinsames Projekt an der Hauptschule Gröb-
ming. Frau Mag.a Astrid Oberegger und Frau 
BA Manuela Huber werden in diesem Pro-
jekt die sozialen Kompetenzen von Jugendli-
chen an der Hauptschule Gröbming stärken. 

Ö• nungszeit der Schulsozialarbeit: jeden
Freitag in der Zeit von 15:00 - 18:00 Uhr. •

Frau BA Manuela Huber  war 
im Jänner auf Einladung 
von dem Klassenvorstand 
Frau Dipl. Päd. Christa Del-
ler und ihrer 2 a Klasse der 
Hauptschule Gröbming eini-

ge Male auf den heimischen 
Schipisten unterwegs. „Dies war 

ein großer Spaß – wir haben zu Be-
ginn den Stoderzinken unsicher gemacht und 
dann haben wir die Galsterbergalm mit allen 
Pisten und Tiefschneehängen erkundet. Nach 
insgesamt 4 Nachmi! agen ans „Schneebre! “ 
geschnallt, können wir von allen Neuanfänge-
rInnen behaupten, dass sie fahrtüch• g und für 
den Pistenverkehr zugelassen sind“. Die Schul-
sozialarbeit hat sich vorgenommen das Thema 
„Abfalltrennung“  im Jugendbüro Gröbming auf-

JugendB!ro
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Ich bin am Vorabend des Palmsonntags,  von 
einer einzigartigen Veranstaltung in der voll-
gefüllten Gröbminger Kulturhalle nach Hau-
se gekommen. Die Trachtenkapelle Gröbming 
hatte zum 44. Wunschkonzert geladen. Die 
Musikerinnen und Musiker unter der Leitung 
von Kapellmeister Gerhard Lipp zeigten ihr 
musikalisches Können mit einem traumhaften 
Programm, welches gezeichnet war von unter-
schiedlichsten Musikstücken aus aller Welt und 
dies in höchster Qualität. 
83 Musikerinnen und Musiker aus Gröbming 
und Mitterberg mit einem großen Anteil an 
Jugendlichen,  dies spiegelt eine starke  Leis-
tung der Führungsmannschaft in der Trachten-
kapelle Gröbming wider. Hier gilt es, für den 
hohen musikalischen Standard, unseren Ka-
pellmeister Gerhard Lipp eine hohe Anerken-

LEBEN IN GRÖBMING

44. WUNSCHKONZERT 
DER TRACHTENKAPELLE 
GRÖBMING

nung auszusprechen. Den Obmann des Verei-
nes, Uli Höring, kann man nicht genug danken 
für seine Führungsqualitäten, seine selbstlose 
Verantwortung für ein gutes Miteinander von 
Mädchen und Burschen, Alt und Jung, für eine 
strahlende Fröhlichkeit und Freude, aber auch 
konsequentes musizieren in der Trachtenkapel-
le Gröbming. Danke an alle für eure hervorra-
gende und  ehrenamtliche Tätigkeit im Sinne 
der Marktgemeinde Gröbming.

Ich freue mich auf die 180 Jahresfeier im Juni 
2013 und ersuche heute schon, alle Gröbmin-
gerinnen und Gröbminger, gemeinsam mit 
unseren Musikerinnen und Musiker dieses 
einzigartige Fest zu feiern. BGM Lois Guggi •

PANORAMABAD UND 
GRADIERANLAGE
ERÖFFNUNG AM 1. MAI 2013
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180 JAHRE MUSIKVEREIN
TRACHTENKAPELLE GRÖBMING

ERSTMALS MIT KINDERSTAFFEL • GEMÜTLI•
CHES BEISAMMENSEIN WÄHREND UND NACH 
DER VERANSTALTUNG AM STODERPLATZL

Nähere Informa• onen: www.tus-groebming.at

SAMSTAG, 15. JUNI 2013

18:00 UHR 
ZELTBETRIEB

19:00 UHR  
KONZERT JUGENDKAPELLE GRÖBMING

19:30 UHR  
KONZERT MUSIKVEREIN ADMONT/HALL 

CA. 21:00 UHR 
ENNSTALER STEIRERKLANG

EINTRITT IST AN BEIDEN TAGEN FREI

SONNTAG, 16. JUNI 2013

09:10 UHR
ÖKOM. GOTTESDIENST 

AM FESTPLATZ BEIM FESTZELT

10:00 UHR
FRÜHSCHOPPEN

12:45 UHR
EMPFANG DER GASTKAPELLEN

AM HAUPTPLATZ

13:30 UHR
FESTAKT AM HAUPTPLATZ

ANSCHLIESSEND DEFILIERUNG ZUM 
FESTZELT MIT 16 MUSIKKAPELLEN  

CA. 15:00 UHR
KONZERT MV IRDNING

CA. 16:00 UHR
KONZERT MV RAMSAU AM DACHSTEIN 
ANSCHLIESSEND AUSKLANG MIT DEN 

ZIRTINGER BUAM UND BRADLMUSIKANTEN

GRÖBMINGER BUSINESSLAUF 
FÜR FIRMEN, VEREINE & FAMILIEN

28. JUNI 2013
BEGINN 17:00 UHR 
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KINDER
GARTEN
SKIKURS

AM 
STODER
ZINKEN
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